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Quelle
3n meiner Heimat blübt ein veilcbenbübl,

wo arme Pilger von der Welt gelungen.

vort lpriekt die Quelle liel und klar und kükl

Und wälcbt ein Heiter leine wilden Wunden.

Hllnäebtlicb kommt er. llaub- und dlutbelprengt.

Und läkl den Hengll im jungen Erste weiden

Und rallet, wo die Quelle dunkel drängl,
Und reitet wieder, ek die Sterne lcbeiden.

Hin Sieger, wird er morgen lodeswund

vie Quelle lueben, einmal noek ?u trinken,

Und wird mein Her?, mein beides Her? dann ltill lein und

vie blaue Standarte leiner Lebnluebl linken. Vieior lmràg

Philister
Von F. O. Schmid

Delila sprach zu Simson: „Sage mir doch, worin deine

große Kraft sei. und womit man dich binden möge, daß man
dich zwinge?"

Simson sprach zu ihr: „Wenn man mich bände mit sieben

Seilen von frischem Bast, die noch nicht verdorret sind, so würde

ich schwach und wäre wie ein anderer Mensch."
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